
Abstract 
Ziel dieses Buches ist es, angehende Juristinnen und Juristen wie auch andere 
am Recht Interessierte in die .Eigenarten des juristischen Denkens Und Arbei-
tens einzuführen und sie mit der Funktionsweise unserer Rechtsordnung und 
den ihr zugrunde liegenden Gerechtigkeitsvorstellungen vertraut zu machen. 
Dabei wird viel mit Beispielen aus praktisch wichtigen Gesetzen und aktuel-
len Gerichtsfällen gearbeitet, so dass gleichzeitig auch Grundkenntnisse des 
geltenden Rechts vermittelt werden. Zahlreiche Hinweise auf zurzeit hängige 
Gesetzesreformen geben zudem einen Einblick in die aktuelle rechtspoliti-
sche Diskussion, Das Buch liefert so ein solides Fundament für die weitere 
Auseinandersetzung mit dem geltenden schweizerischen Recht, der Rechts-
wissenschaft und der juristischen Arbeitstechnik, 
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